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19. Anthropologie.
MasoD, Otis T., Progress of Anthropology in America during tbc rear 1880.

in: Amer. Naturalist, Yol. 15. Aug. p. 616-625.
Report, Fourteenth Annual, of tbc Trustees of the Peabody Museum of Ame­

rican Archaeology and Ethnology. Val. 3. No. 1. Cambridge, 1881. So,

Peli, Gius., Ricerche antropometricbe Bui Bolognesi. in: Rendicont. Accad.
Sc. lstit. Bologne, 1880/81. p. 81-82.

Tarnffi, Oesare, Rassegna storiea sui molti tentativj faUi per stabilire le basi
delI' Antropometria. in: Rendicont. Accad. Sc. Istit. Bologna, 1880/61.
p. 82-84.

Anitschin, D., ('ber gewisse Anomalien des menschlichen Schä.dels ete. Mit
104 Fig. im Text. Moskau, 1880. (120 p.) in: fußtCT. llirnep. 06ll\.
MOCI<. T. 38. Lief. 3.

Schwa.lbe. G.. Beitrag zur Entwickelungsgcschichte des Zwischenhirns. Mit
Abbild. in; Jena. Zeitscbr. r. Nat. 14. Bd. Supp\.-Heft 1. p. 2-7.

Oalori, Luigi, Sulla cocsistenza di un' eccessiva di"isione deI fegato, e di
qualehe dito soprannumerario nelle maui 0 nei perli. in: Rendicont. Accad.
Sc. Istit. Bologna, 1880,81. p. 72-74.

Krause. W.. 'Cber die Allantois des Menschen. Mit 1 Tar. in: Zeitsehr. für
wiss. Zool. 36. Bd. 1. Heft, p. 175-179.

Nebring, Alfr" Dr. Roth's Ausgrabungen in oberungarischen Höhlen. in:
Zeitsehr. f. Ethno\. Jabrg. 1881. p. 96-109.

Oazalis de Fandance, P" La question de I'Homme tertiaue cn Portugal. in:
Revue Seiene. Natur. Montpellier, (3.) T. 1. No. 1. p. 5-20.

20. Palaeontologie.
Beiträge zur Paläontologie von Österreioh-Ungarn und den angrenzenden Ge­

bieten hcrausg. yon E. von Mojsisovics und M. Neuroa)'r. 1. Bd.
3. Heft. Mit Tar. XVI-XXI. Wien, A. Hülder, 1881. 4°.

s. Z. A. 1\0. &5, p. 29i.)

Alth, Alois von, Die Versteinerungen des NiZniowel' Kalksteines. Mit 5 Taf.
in: BeitI'. :-:. Paläontol. Y. Öst.-"Gng. I. Bd. ~. Heft, p. I&~-216.

Uhlig, V" Die Jurabildungen in der lJmgegend yon BrUnn. 2. Abtheil. Mit
2 Taf. in: Heitr. z. J>aläontol. Y. Ö:;t.-Ung. I. Bd. 3. Heft, p.153-1S2.

s. Z. A. Ko. !:s5, p. 2QS ...

11. Wissenschaftliche lllittheilungen.
1. Über Echinoderes und Desmoscolex der Umgegend von Odessa.

Vorläufige :\Iittheilung YOD ,,'. Reinhard in Charkow.

Indem ich Gelegenheit hatte. diesen Sommer in der Umgegend
yon Odcssa zu verbringen 7 stellte ich mir zur Aufgabe, den anatomi­
schen Bau und die Entwickelung der Ecltillodcrcs zu stutliren. Da ich
noch immer die Arbeit fortsetze, so will ich jetzt nur eine kurze, '\or-
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läufige i\littheilullg' i.iber die neuen von mir aufgefundenen
lllilchen 1 und einige Thatsachcll über den anatollliscllPIl Hau
'l'hiere im A Ilgemej lien constati ren.

Es gelallg mir, außer Ecltinodcl'es Du:i{wdinii Duj.
Arten. die ich als neue ansehen will. aufzufintlen.

unter folgenden Namen beschreiben:
J::cltinodere~ deI/latus Reinhard. Al ä n Tl ehe n: 1I Segmente, das

Kopfspgment mitgerechnet. Alle Segmente, das letzte ausgeschlossen,
besitzen auf tier Rückcn8iiche am hinteren Ende ein kleill(,~ Ziihnchen.
Das l.weitc Segment trügt am Yonlertheil der Uück:::eitc vier pHittchen­
f6rlllige Anh~ingej seine Bauchfläche zerfallt in drei PlatteIl, und seine
H.ückenß~iche, wie flic übrigen Segmente, hcsteheu aus piner Platte.
Die Bauchfläche aller übrigen Segmeute besteht nur aus zwei Plätt­
{·hen. Die Vnrderendcn der letzten sin<! verdickt; diese \~enli(-"klillgen

reichen aber nllr bis zur ~litle jeder Platte, wo sie abgcmndct Plltiigopn.
Das drille Segmellt characterisirt sich durch zwei lange' BlJr~teJ1. die
hinter der oben erwiihntell Yerdickung zu heiden Seiten sitzen. Das
Endsegment hat zwei kleine, nach hinten gerichtete Seitenfort~iitzt.:',

sein mittlerer Theil ist abgerundet. Es trägt zwei lange zugespitzte'
Endbursten. Außerdem bemerkte ich vier l·öhrenfOrmige .\llhiinge zu
zwei an jeder Seitf' (Ies J-lillterendes, die ich, weil sie' 11111' bei deli
11ännchen beobachtet waren, beweglich) röhreuf6nnig IIlld :In der
Stelle, wo die Samendriisen münden sollen, gelag'ert sind, für iioBere
(jeschlecht~organe halte. Die Seitenfliichen aller Segmentt· tragen ill
der Mitte eine sehr feine. kleine Horste, die mit einer "'ulst der zelligen
\Vandhaut in Verbindung steht.

\VcibchclI: Im Allg(,lIleinen glei(;h den i\1l'illllchen. Ihr Unler­
schied - keins der ohen erwähnten äußeren GeschlechtsorgullC. Die
Schwanzborsten sind bedeutend kürzer. Die Unterseite des i:i. Seg­
ments trägt nicht die bei der Heschrf'ibung des l\lii.nnchens erwähnten

Horsteu.
Diese Art findet sich mit. der folgenden am allt!rhäufigslcn in L1er

Umgegend Odessa'::i. Sie ist zugleich allch die größte, die mir vor­
kam. lhre Oberhaut ist weniger durchsichtig als bei den anderen.

Eclt';noderes ponlicus Reinhard. 11 Segmente mit dem I\: opfseg­
ment. Er unterscheidet sich von dem vorigen durch das Fehlen der
Zähnchen auf der Riickoeite tier Segmente. Yorn auf der Bauchflät:he
des zweiten Segments liegen vier kleine Plättchen - die zwei mittleren
s-ind länglich viereckig, die zwei anderen fast dreieckig. Auf der

Riickenseite finden wir hier, wie bei der vorigen Art. vier viereckige
Plättchen. Das zweite Segment besteht auf der Ballchflii(·he aus flrci
Platten. die übrigen aber aus zwei. Die Yorderkanten der Bauchplatten

2ä" ..
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sinu Iiillgs lilrem ganzC'1l Vorderrande \'crdickt. Das i\liillllChen besitzt
äußere Geschlechtsorgane, gleich denen des Bdt. denlalus. Jedes
BauchpWtll'hcll des :-so Srgmenl:s trägt eiTle Horste. Die Schwilnzbofsten
sind auch hier beim l\länl1chen bedeutend länger. Die klcim'Jl Borsten.
die mit der zelligen ~l'hicbt der Seitenw<llld in Verhindung stehen 1

kommen atl('h hier vor.
h'chinodeJ'es pellucidus Reillbard. 11 Segmente mit uem Kopfseg­

ment. Diese Art ist mit der folgenden die uurch ... ichtigstf>. :--ieine äußere
Haut ist :::-ehl" dünn. Die ]l<\uthplatten sind außer dem zweiten lind
dem Elldo;:;cglll('nt getheill. Aber die8c Theilu Hg' lt't kaHm ::;icbtbar. Auf

der Rückseite des n. und 10. Segments findcll wir je einen Dorn. Da~

End~egmcnt trügt zWf'i lauge Borsten.
Ecllinodercs purl"ulus Reinhard. Steht dem vorigen nahe. Der

kleinste und durchsichtigste von den VOll mir beobachtetei], Er ist so
Jurch!:!ichtig-, lla~s das Z;ählen seiner SegmellLc besch" erlich ist. Die
drei letzten Segmente endigen an den Haud~eiLrn Hlil eiTlem Z~ihnchen.

Das letzte Segment hat außerdem am Ende jedcr :Seite ei1l Zähnehen,
sogar zwei. nie Furcalborsten fehlen gänzlich. Auf der Hückenseite
des 9. und 10. oder Ilur des t o. SegmenL<;; fiuden "ir einen \'erhältniR­
mäßig sehr grußen Auswuchs .

.E'chinodere~· /'Jpino~u$ Reillhard. Die lauge EndborsIe ('I innerl an
den .E'rlliuoderes 'monO('l!rt1iS Clap. 12 Regmente, das Kopfscgment mit
gercclillelo Das l<:ndsegn1CI1t tri-igt, wic erwähnt, eine hlllge Horste, ulld
zu ihren Seiten eine kleine Erhöhung; außerdem sitzen zur St'ite der
langen Borste noch je zwei kleinere, und vor ihr auf der Rückseite
noch eine VOll _Ier Größe der letzten. Das 11. :-:ieglllellt trägt tlrei
Borsten, deren ElHlcn g'el'f'ift sind. Die eine liegt auf dpr lUickfhiche,
die beiden antIrren ;)11 drn ~piten. Alle übrigeIl Scgmcllle ll'agell eine
lange Rückellhorste. Das zweite Segment ist ungetheilt, wogegen
bei den übrigclI eine Rücken- und zwei Hauchplatten Z1l bemerken sind.
VOll vorn ist es mit dreieckigen Platten ums~iumt. Die HaucbfliicllC ist
schmal. Auf der Grcnzlillie zwischen Bauch- und l{iickf'nfl1iehe fillden
wir zur ~eitP lIes :i. I '1., 6., 9. und 10. Segments je eine großp
Horste. Das:i. ~pgment hat auf oer Mitle jeller der Hiluehplatten je

l'inc lange Borste, die ltis zum G. Segment hinreicht.
'Vas den anatomischen l3au der Bcllinoderes anhelangt, so be­

scheide ich mich vorläufig aller Au~fiihrlichkeitcn; nur Folgendes
möchte ich noch hinzufügen. Unter der Oberhaut des Ecllinoderes
finde ich pine zellige Sdlicht den Bändern von Längsmllskcln, die sich
llureh die ganzeL:inge de,:; Körpers 'lichen. anliegPIJ. 'Yeiler fulgen
tlic Hückcn-Ballf'hmu:,keln zu zwei Biindeln in jedem ~egmente, je zu
einem all elCIJ Seiten des Verdauungscanals. Sie sind sehr regelmiißig
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gelagert: und ich halte rs für sehr möglich, dass ihre Insertionsstellen
von Greeff als »)PigmenLkugelnu bez(·ichuet woracll siud. Die

Pigmentkl·rne hei dem Echinoderes Dujardinii DUj'l deu ich auch zu
bcübachten Gelegenheit. hatte, sind unregelmäßig gelagert. 1m Zu­
sammenhang mit dem Yenlauuugscanal finde ich die Extensorcs und
Retractores des Rüssels und die Retractoren des Oesophagus. Auf der
Stelle. wo G re e ff lias ~~n'enganglion sehen \~'ollte 1 konnte ich es
nicht auffinden, im vegcllthcil sah ich hier vier Drüsenschläuche,
deren Ausführung...canäle ,\ln Grunde des Rü"s('l~ miindell. Es gclallg
mir einige Male sie auzulösen. Ich kaull \ollkummell die Beobachtung
VOB Met sc h n i k 0 ff bcstätigeu , nach welcher G re e f f die IIouen
als Eierstöcke beschriebeIl ha.t. \\Tirklich zeichnetc G l'ce ff auf der
Tafell, l<'ig. 2 und. 5 lIicht die Eierstöcke, sOlll1em die Hoden. Aber
das, was G reeff als Emuryonen betrachtet, silLd keine Samen­
faden. Es ist schwer:.l1l uehauptell, was Greeff in diesem Falle he­
obachtete. Ich hatte wolll mehren' l\lale wie die lIoden. so auch die
Eierstöcke beobachtet. es gelaug mir auch sie ahzusolldcrn. Heide sind
saekf<irmig. Die Hoden reichen bis zum 7.-9. Segment (\'on unten an
gerechnet, und der Eier~tock bi .. zum 5.,6.,7., je nach der Entwicke­
lung der darin enthaltenen Eier. Die Samenkörpcl'chen des Ecllinode-l'es
sind fadenf6rmig; ihr Röpfchell ist etwas schm~i1cr als der Faden selbst
und endet zugespitzt. Auf einer jüngeren Elltwickeluugsstufe, zur
Zeit ihres Zusammcllhanges mit der ~ene, aus der sie sich entwickel­
teil, sind sie bedeutend kürzer und dicker. Die Eierstöcke münden
nicbt auf der Seite des Körpers, wie es Greeff behauptet, sondern am
J-linterende. Dasselbe kann auch von den Iloden gesagt werden. Zum
Schluss will ich noch 8af!en, dass es mir gelung, die Excretiollsol'gall$
zu finden. Es sind paarige sackförmige Orgrllle, die im 9. Segment zu
je einem nn jeder Seite gelngert sind. .Jedes Säckchen verlängert sich
in eiu Canälchen I das bis :.IUTJ1 folgenden Segment reicht, sich hier
Bach außen kehrt und auf der Rückenseite nach rler Seitenfläche des
I(örpers mündet. In tlem Ausfiihrungscallal habe ich die Bewegungen
tier "'impe)')]. nach der Außenseite hin, beobachtet.

feh beobachtete drei Arten von Desmoscolex: Desmoscole.r mimttus
Clap. und zwei andere. die ich als neue betrachte.

Desmoscolex Gree.ffii Reinhard. Der Ringelung des Körpers nach
erinnert Cl' an den Desmoscole:r nematoides Grpcff. hat aber 42 Segmente,
das l(opfsegment und den Schwanzanhang au~ge~chlossell. Am Kopfe
finden wir außer den tieitcnfliigeln noch "ier Horsten, deren Hasal­
theile etwas verdickt sind. Der Venlallungsl'ilual mündet am :l5. Se~­

ment. Die Borsten des Köpers sind in folgender\\'cisc verthei:t:
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auf der Jlilckenseit.e

auf dem ,I. Segmente 2
&.
8.

10.
- 11.
- 14.
- 16.
- 18.

2U.
- 21.
- 2~

- 26.,'- - j •

o 2~.

- 3:1.
- :\5.
, 30.

2
2
2
2
2
2
2
2
2
.)

I zur rechten Seite
I zur linken Seite
2
2
2
2

auf der ßauchseite

auf dem 4. Segmente 2
8. 2

12. I zur linken Seite
I:). 1 zur rechten Seite

- J"'. 2
- 14. 2
- 2n. 2
-34. 1'.1.8.
-:j6. Iz.T.S.

auf der ßauchseite
auf dem J. Segmente 2

',',.
IV. 1Z.T.S
11. 1'.1.8.
Ja, Izr.8.
14. 2

-17. 1~.l".S.

-I •. Iz.18.
- 21. 2
-25. Iz.r.S.
-2&. 1,.1.8.
o :10. 2

Desmoscolex medius Reinhanl. 33 Segmente, außer dem 1< opf­
und Schwanzsegment. Diese Art, gleich der vorigeu 1 trägt am }{opfe.
außer den Flügelanhäugen. vier Borsten, \'on c..leneu jede auf einem
verdickten Hasaltbeile sitzt. Der Yen.lauungscanal mÜlldet rtffi 29. Seg­
ment. Dip Bor5tcn finden wir:

auf der Uückenseite
auf dem a. Segmente "l

~. Iz.I.S.
b. Izr.S.

- 10. 2
- 12. 2

11. 2
lfi 2
I~. Iz.IS.

_Jfl. IZ.r.S.
- 22. 2

25. :2
- 28. 2
- 32. 2

Es F.l,j mir erlaubt noch zu sagen, dass ich recht. ofL Ecltinoderes
IIl1e1 J)esmoscole:r mitProtohyclra Leuckartii zusammen gefunden habe.
Sie zei('hncte sich durch Besonderheiten, e1ie VOll G rc e ff beschriehen
Will"l'll. allS. IIl1d vermehrte 8-ich nur durch Uuertheilung.

Chfi,l'kow, den J. 15. August 1881.

2. Noch einmal Wagnerella borealis.

Von Dr. Paul :\Ja y er in N'eapel.

AI:!> ich vor zwei Jahren in einer kurzen Bemerkullg Zoo!. An­
7Pi, tr, 1879, p. 357 die von Mereschkowski aufg-efuudene JVag­
nerella borealis zu den Heliozoen stellte, unterließ ich es 1 eine Be-




